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Reisen mit Kindern 
Kinder sind nicht bloss ‘Erwachsene in Kleinformat’ – sie haben an-
dere Bedürfnisse und sind auf Reisen anderen Risiken ausgesetzt 
als wir Erwachsene. Mit den richtigen Reisevorbereitungen können 
Sie jedoch vielem vorbeugen – wir stehen Ihnen gerne dabei zur 
Seite mit unserem Wissen und Rat. 
 

Wundversorgung & Verletzungen 

 Desinfek t ionsmi t te l  für  eine Wunde 
 Desinfek t ionsmi t te l  für  die Hände 
 Hef tpf las ter ,  B lasenpf las ter  
 Gazekompressen und Fixa t ion 
 Elas t i sche Binde 
 Einweghandschuhe 
 Schere und (Zecken- )Pinzet te 
 Mit te l  zur  Behandlung von Spor tver le tzungen 

 

Schmerzen, Erkältungen und andere Notfälle 

 Fieber thermometer (e in digi ta les Model  i s t  bruchsicher)  
 Fieber -  und Schmerzmi t te l   

(Vors icht  bei  Zäpfchen und warmen Reisezie len:  Schmelzgefahr)  
 Nasenspray gegen Schnupfen / Schnupfenmi t te l  
 Hustenmi t te l  
 Mit te l  gegen Augenreizungen / -entzündungen 
 Halsschmerzen 
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Sonnenschutz 

 Sonnenschutz mi t  ausreichend hohem Schutzfak tor ,  ex t ra wasserres is tent  und abr ieb-
fes t ,  spezie l l  für  Kinderhaut  geeignete Formul ierung 

 Lippenschutz mi t  Schutzfak tor 
 Kopfbedeckung und Sonnenbri l le 
 Après -Solei l  
 Mit te l  gegen Sonnenbrand 
 Kleinkinder sol len nie einer di rek ten Sonneneins t rahlung ausgesetz t  werden 

 

Insektenstiche und Allergien 

 Insek tenschutzmi t te l  (Produkte,  die bis  20% DEET enthal ten,  können bei  Kindern ab 2 
Monaten benutz t  werden. Bei  Kleinkindern nur in k le inen Mengen verwenden, den Kör -
per vor a l lem mi t  K le idern schützen) 

 Mückennetz für  das Bet t  / den Kinderwagen, bei  Bedarf  imprägnier t  
 Mit te l  zur  Behandlung von Insek tens t ichen 
 Mit te l  gegen Al lergien (Bei  Bedarf  e in Not fa l l se t ,  vom Kinderarz t  angeordnet )  

 

Magendarm – Beschwerden 

 Mit te l  gegen Reisekrankhei t  und Übelkei t   
 Mit te l  gegen Vers topfung 
 Mit te l  gegen Durchfa l l  
 Oraler  F lüss igkei tsersa tz 

Durchfa l l  und Erbrechen können für  Kleinkinder lebensbedrohl ich werden. Deshalb muss F lüs -
s igkei t  in ausreichender Menge zugeführ t  werden, auch wenn das Kind wei ter  erbr icht .  Vie l  
(häuf ig und bewuss t  in k le inen Mengen) t r inken.  Bei  schwerem Durchfa l l  oder Fieber sol l  un -
bedingt  e in Arz t  konsul t ier t  werden. 

 

Individueller Bedarf 

 Regelmässig einzunehmende Medikamente 
 Medikamentenpass  
 Al lergiepass 

Die Dosierung der erwähnten Medikamente muss entsprechend dem Al ter  und Körpergewicht  
des Kindes angepass t  werden. Gerne bieten wir  Ihnen nach Mögl ichkei t  jewei ls  e ine natür l i -
che Therapie oder die k lass ische Medizin an.  

Je nach Reisezie l  und -Dauer macht  es Sinn,  durch den Kinderarz t  spezie l le Medikamente wie 
ein Brei t spekt rum-Ant ibiot ikum für  einen akuten Not fa l l  verordnen zu lassen und mi tzunehmen.  
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Flugreise oder Reisen in hohe Höhen 

Der Wechsel  des Kabinendrucks beim Star t  oder der Landung kann zu schmerzhaf tem Ohren-
druck führen.  Um einen Druckausgleich zum Mi t te lohr zu bewirken,  sol len Kleinkinder nach 
dem Star ten und besonders beim Absinken des F lugzeugs t r inken (St i l len,  Nuggi,  bei  ä l teren 
Kindern einen Kaugummi kauen).  Es gibt  auch spezie l le Ohrs töpsel ,  die einen le ichteren 
Druckausgleich ermögl ichen.  Bei  Bedarf  können schmerzl indernde Ohrentropfen und bei  
Schnupfen abschwel lende Medikamente angewendet  werden. 

 

Versicherungen 

Leis tungen mi t  der Krankenkasse abklären.  Für Reisen innerhalb der EU bei  der Krankenkasse 
eine Europäische Krankenvers icherungskar te beantragen. Bei  Bedarf  e ine zusätz l iche Reisever -
s icherung abschl iessen.  

Wichtige Adressen/Telefonnummern  

Hausarz t :   

Kinderarz t :   
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Speziell: Fernreisen 

Reisen erwei ter t  den Horizont  und of t  lassen s ie uns auch bewuss t  werden, wie gut  es uns hier  
in der Schweiz geht .  Dennoch gi l t  es zu bedenken, ob es unbedingt  diese Reisedest inat ion 
sein muss,  wenn man mi t  k le inen Kindern reis t .  Die WHO rät  davon ab, mi t  K leinkindern in 
ein Malar iagebiet  zu reisen – zudem benöt igen einige Ur laubsor te wei tere Impfungen a ls  jene 
des schweizer ischen Impfplanes.  Gerne s tehen wir  Ihnen mit  unserem Wissen zur Sei te,  wenn 
Sie am Planen der Fer ien s ind.  Fa l l s  s ich dennoch eine solche Reise nicht  vermeiden läss t ,  
gi l t  es fo lgendes zu beachten 

 

Malariaprophylaxe 

In Hochr is ikogebieten is t  e ine Malar iaprophylaxe für  k le ine Kinder ebenso wicht ig wie für  Er -
wachsene. Die Einnahme von Malar iami t te ln durch die Mut ter  schütz t  auch ein ges t i l l tes  Kind 
nicht .  Das passende Präparat  für  das angest rebte Reisezie l  sowie für  Ihr  Kind (die Medika -
mente s ind je nach Al ter  & Gewicht  anders zu dosieren respekt ive zugelassen)  f inden wir  zu -
sammen mi t  Ihrem Kinderarz t .  Die Medikamente s ind bi t ter  und werden am besten mi t  Bananen 
oder anderen, süssen Nahrungsmi t te ln eingegeben. Malar iamedikamente müssen vor Kindern 
geschütz t  aufbewahr t  werden. Bei  K le inkindern,  die s ich in einem Malar iagebiet  aufhal ten o -
der aufgehal ten haben, sol l te bei  jeder Erkrankung oder Fieber an Malar ia gedacht  werden. 

 

Tollwut 

Kinder kommen häuf iger in Kontak t  mi t  T ieren,  deshalb is t  auch die Gefahr einer Tol lwutüber -
t ragung erhöht .  Deswegen sol l ten Sie in t ropischen Ländern nicht  bar fuss gehen und auch 
nicht  in Süsswasserseen baden gehen. 

 

Das Team der Apotheke Wyss wünscht  erholsame, in teressante und genussreiche Fer ien mi ts -
amt einer gesunden Heimkehr.  
 


